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Aufruf an unsere Kameraden im Auslande!
Wie viele tüchtige und unternehmungslustige junge

Schweizer haben im Auslande ihr schönes Auskommen
gefunden, sind dort sesshaft geworden und haben gar
eine Familie gegründet, und wenn dann niemand oder
nichts da ist, das sie beständig und eindringlich an die
Heimat erinnert, daran erinnert, dass sie Schweizer
sind und gar Schweizer Soldaten, so verlieren sie
allmählich den Kontakt mit dem Vaterlande, die alten
schönen Erinnerungen der Jugend- und Soldatenjahre
verblassen vor der Gegenwart und ihren Problemen.
Ihre Kinder sind dann nur mehr dem Namen nach
Schweizer, ja, sie werden in gar nicht zu seltenen Fällen
im fremden Lande eingebürgert und leisten auch dort
ihren Militärdienst. Auf diese Weise geht Jahr um
Jahr bestes Menschen- und Soldatenmaterial dem Vaterlande

verloren, muss verloren gehen, solange die Heimat

nichts tut, oder nichts tun kann, um diese
Auslandschweizer, die oft ganz isoliert und ohne Verkehr mit
ihren Landsleuten leben, an sich zu fesseln und mit
ihnen in Verbindung zu bleiben. 2

Hier tritt nun der « Schweizer Soldat » — « Schweizer

Unteroffizier » in die Lücke. Er will ein Band sein,
das nicht nur weiteste Volkskreise im eigenen Lande
urpschlingen soll, sondern vornehmlich auch die lieben
Miteidgenossen, die aus eigenem Antrieb oder durch die
wirtschaftlichen Verhältnisse gezwungen im Auslande
leben. Er will für die Liebe zur Heimat und für
schweizerischen Soldatengeist werben, für einen Geist, der,
bei aller Friedensliebe, für die Wehrhaftigkeit und damit

für die Unabhängigkeit unseres Volkes kämpft, um
sie wach zu halten und zu stärken.

Kurz, unser Organ ist, wie kein zweites, dazu berufen,

auf beiden Seiten die oft schmerzlich vermisste

Brücke zu bilden zwischen den Kameraden im Ausland

und in der Schweiz, und er könnte diese schöne
Mission in noch höherem Grade erfüllen, wenn unsere
Auslandschweizer nicht nur Abonnenten, sondern
gelegentlich auch Mitarbeiter unserer Zeitschrift
werden wollten. Gar mancher unter Euch sieht und
erlebt dies und das, was auch die Kameraden in der
Schweiz interessieren könnte, wie Truppenübungen
fremder Heere, deren Neubewaffnung (keine
Spionagenachrichten), Organisation, Mittel für oder gegen den
Gaskämpf uäw. und ein kurzer Bericht hierüber wäre
uns und unsern Lesern höchst willkommen, besonders,
wenn er durch interessante photographische Aufnahmen
oder Skizzen unterstützt würde. Aber unser Blatt enthält

nicht nur Artikel rein militärischen Charakters. Es
will auch der Pflege der Kameradschaft dienen, und in
seinen Spalten sind auch Berichte, Diensterinnerungen
ernsten und heitern Inhalts herzlich willkommen; denn
erst diese erwecken im Leser das Gefühl der
Kameradschaftlichkeit und der Zusammengehörigkeit.

Unsere Zeitschrift soll nicht nur den Kameraden im
Auslande Gruss und Weckruf aus der Heimat sein, es

soll auch die Kameraden im Inlande daran erinnern, dass

ihre Miteidgenossen in der Fremde Schweizer sind und
Schweizer bleiben wollen.

So möchten wir Euch Auslands-Kameraden auffordern:

Abonniert unsern « Schweizer Soldat» —
« Schweizer Unteroffizier », und arbeitet, wenn immer

möglich tätig mit. Ihr werdet es sicherlich nicht
bereuen. „Die Redaktion.

r
Appel ä nos camarades ä l'Etranger!

Nombreux sont les jeunes Suisses, capables et entre-
prenants, qui ont trouve ä l'Etranger une excellante
situation. Iis y ont elu domicile et y ont, peut-etre, fonde
une famille.

Mais lorsqu'ils n'ont rien qui ieur rappeile la patrie,
qui ieur fait souvenir qu'ils sont citoyens suisses, ou
soldats de notre noble Helvetie, ils perdent — et cela
d'une facon progressive — le contact surtout et peut
etre aussi l'interet et, partant, l'amour de la patrie! Les
beaux et anciens souvenirs passes, durant sa premiere
jeunesse, sous l'uniforme, s'envolent et ne sont bientöt
que des reves lointains qui disparaissent ensuite totale-
ment. Leurs enfants — pour ceux qui ont cree un foyer
— ne sont alors des Suisses que de nom. Bien souvent
ils sont soumis aux obligations militaires du pays oü
ils sont nes et enröles dans une armee etrangere ä la
nötre. La patrie perd ainsi chaque annee, nombre

d'hommes et de soldats utiles au pays; eile les perd
aussi longtemps qu'elle ne peut pas toujours faire ce

qu'elle desire pour etablir un contact et her entre eux
ses ressortissants habitant l'Etranger, — lesquels sont
parfois isoles et sans relation —, avec les citoyens
suisses restes au pays.

C'est pourquoi le « Soldat Suisse » et le « Sous-
officier Suisse » a ete cree pour combler cette lacune!
Ii se fait fort d'etre un lieu unissant, non seulement les
milieux eloignes du pays meme, mais aussi, et d'une
fa?on toute particuliere, nos chers compatriotes eloignes
de la patrie — soit de par leurs desirs, soit de par la
situation economique qui les y oblige — ä leurs camarades

habitant le pays. Le « Soldat Suisse » et le « Sous-
officier Suisse » a pour but de developper le sentiment
de l'amour pour la patrie, de le fortifier; il vous tiendra
au courant de tout ce qui se passe dans notre petite
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armee, dans notre petit pays, mais grand par la
noblesse de son coeur, par la profondeur de ses sentiments
qui tendent toujours ä la paix interieure et universelle!

Bref, notre organe est appele, comme aucun autre,
ä jeter la passerelle permettant l'acces des deux cotes,
c'est-ä-dire ä servir de trait d'union entre les citoyens
suisses habitant le pays et les camarades et compa-
triotes habitant au delä de nos frontieres! Notre journal

pourrait accomplir sa täche plus noblement, pen-
sons-nous, si nos compatriotes de l'Etranger voulaient,
non seulement s'y abonner, mais aussi nous aider et
collaborer ä notre täche en nous envoyant articles, bou-
tades, historiettes, etc. Bon nombre d'entre vous voient
et observent peut-etre ce qui sa passe dans leurs
parages. C'est pourquoi nous serions reconnaissants ä

ceux d'entre-vous qui voudraient nous donner de temps
en temps quelques communications (pas de l'espion-
nage bien entendu) sur des manoeuvres, sur l'equipe-
ment des soldats etrangers, etc. qu'ils ont peut-etre
vus; ces communications ne manqueraient pas d'inte-
resser les camarades du pays. Elles auraient un double
interet si elles pouvaient etre accompagnees d'un photo,
vue, ou d'un croquis.

Mais notre organe ne traite pas que des questions
militaires. II s'inteiesse aussi aux camarades et ä l'esprit
de camaraderie existant entre eux. On pourra lire dans
ses colonnes tel ou tel recit au sujet d'une ecole de

recrues, d'un cours de repetition, etc., lesquels sont
souvent fort gais; des articles de cette nature seront
egalement les bienvenus; nous vous en remercions bien
sincerement d'avance, persuades que nous sommes que
vous repondrez nombreux ä notre suggestion.

En d'autres termes, notre journal ne doit pas seulement

etre un salut ni un cri de la patrie ä nos camarades

de l'Etranger! Non, il doit aussi rappeler ä nos
camarades en Suisse que leurs compatriotes ä l'Etranger
sont des Suisses de cceur et d'äme et qu'ils veulent
rester Suisses et etre fier de ce titre!

Nous invitons done chaleureusement nos camarades
de l'Etranger ä

s'abonner au « Soldat Suisse» et « Sous-officier
Suisse »

collaborer ä son developpement
et ä sa prosperite.
Vous ne le regretterez pas.

La Redaction.

Vaterländische Dokumente.
Zu General Dufours Darstellung des Sonderbundskrieges.

Ausländische Freunde haben mich vor einiger Zeit
gebeten, ihnen ein typisch schweizerisches Buch zu
nennen. Die kleine Entdeckungsfahrt, die ich auf diese
Aufforderung hin durch die Bücherbestände unserer
Nationalbibliothek unternahm, spielte mir einen
vergilbten Band aus dem Jahre 1876 in die Hände. Es war
der von General Dufour nach einem Tagebuch
gesammelten Befehlen und Korrespondenzen verfasste
Bericht über den Sonderbundskrieg, eine einfache und klar
geschriebene Darstellung der militärischen Operationen,
unterbrochen von Bemerkungen allgemeiner Natur des
Generals, Proklamationen an die Soldaten, Instruktionen
an die Führer etc., welche Dokumente edelsten Patriotismus

und reinster Menschlichkeit sind. Am 4. November
1847 hatte die Tagsatzung die Bekämpfung des Sonderbundes

durch das eidgenössische Militär beschlossen, am
14. kapitulierte Freiburg, am 24. zogen die
eidgenössischen Truppen in Luzern ein, 5 Tage später
ergab sich das Wallis. 25 Tage nach dem Exekutions-
beschluss war alles beendet, dank vor allem seiner
Gesinnung, für die folgende Dokumente zeugen mögen.

Aus der Proklamation vom 5. November 1847.

Der General an die Soldaten:
„Soldaten! Ihr müsst aus diesem Kampfe nicht nur

siegreich, sondern auch vorwurfsfrei hervorgehen; man muss von
euch sagen können: sie haben tapfer gekämpft, wo es not tat,
aber sie haben sich menschlich und grossmütig gezeigt.

Ich stelle also unter euren Schutz die Kinder, die Frauen,
die Greise und die Diener der Religion. Wer die Hand an eine
wehrlose Person legt, entehrt sich und schändet seine Fahne.
Die Gefangenen und besonders die Verwundeten verdienen um
so mehr eure Berücksichtigung und euer Mitleid, als ihr euch
oft mit ihnen in demselben Lager zusammengefunden."

Aus den Ermahnungen an die Divisionskommandanten

über das gegen die Einwohner und Soldaten des
Sonderbundes zu beobachtende Verfahren:

„Endlich werden wir nach dem Kampfe uns Glück wünschen,
nie ausser Augen gelassen zu haben, dass es ein Kampf zwischen
Eidgenossen war, und dass wir ihnen gegenüber stets der Stimme
des Mitleides Gehör gegeben."

Aus der Proklamation vor dem Einzug in den
Kanton Luzern.

Der General an die Soldaten:
„Eidgenössische Soldaten! Ihr werdetin den Kanton Luzern

einziehen. Wenn ihr die Grenzen überschritten, vergesset euren
Groll und trachtet nur danach, die Pflichten zu erfüllen, die das

Basler Tambouren. Carl lost, Bern Tambours bälois.

Vaterland uns auferlegt. Marschiert gegen den Feind, kämpfet
tapfer, verteidigt eure Fahnen bis zum letzten Blutstropfen. Doch
sobald der Sieg euer ist, lasst die feindlichen Gedanken fallen.
Benehmt euch als edeldenkende Bürger, schonet die Besiegten ;

dies ist die schönste Zier des wahren Muts.
Tut bei jeder Gelegenheit, was ich euch so oft anempfohlen;

Achtet die Kirchen und alle dem Gottesdienst geweihten Gebände.
Beleidigungen gegen die Religion würden eure Fahnen schänden.

Alle wehrlosen Personen seien eurem Schutze empfohlen;
erlaubet nicht, dass man sie misshandle oder beschimpfe. Richtet
ohne Not keinen Schaden an, duldet keine Vergeudung öffentlichen

oder Privatvermögens; mit einem Worte, macht euch des
Namens würdig den ihr führt."
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